
Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen

Patient-Reported Outcomes: 
Ergebnisqualität aus Sicht von 
Patientinnen und Patienten
Herausforderungen und Chancen für die 
Nutzung von PROs

01.03.24



KCQ-Tagung Qualitätssicherung in Zeiten tiefgreifender Gesundheitsreformen

1. März 2024 
Hotel Aquino 
Berlin

Darlegung Interessenskonflikte

Hiermit erkläre ich, dass zu den Inhalten der Veranstaltung kein Interessenkonflikt vorliegt.



PROMs und ihre Nutzungszwecke

PROMs zur Messung der Ergebnisqualität

Herausforderungen und Erfolgsfaktoren der Implementierung

Ausblick

Agenda

Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



Für Patient:innen zählen Gesundheit, Funktionalität 
und die Möglichkeit ein produktives Leben zu führen

“Outcomes are the results people care about most

when seeking treatment, including functional

improvement and  the ability to live normal, 

productive lives.”– ICHOM 
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PREMs = Patient Reported Experience Measures

Fragebögen die Informationen über die 

Patientenerfahrung zu einer zurück liegenden 

Behandlung in Bezug auf die Auswirkungen des 

Versorgungsprozesses auf die Erfahrung der 

Patient:innen; z. B. die Kommunikation oder auch die 

Unterstützung im Versorgungsprozess. 

Beispielfrage (aus dem PEQ der Weissen Liste)

PROMs = Patient Reported Oucome Measures

Krankheitsspezifisch und generische Instrumente 

zur Erfassung des subjektiven Gesundheitsstatus, 

der gesundheitsbezogenen Lebensqualität und der 

Funktionalität

• Valide 

• Reliabel

• Responsive

Beispielfrage (aus dem EQ-5D-3L)

PROMs: eine kurze Begriffserklärung 

Ziel von PROMs ist die Perspektive von Patient:innen über die Krankheit/ den Behandlungserfolg 

zu liefern, die durch klinisches Maße eventuell nicht erfasst werden
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The International Consortium for Health 

Outcome Measurement (ICHOM)

OECD PaRIS (Patient Reported

Indicator Survey) Initative

Initiiert in 2017 um die Erstellung und 

Sammlung von international 

vergleichbaren Patienten berichteten 

Indikatoren (PRI) voran zutreiben

• PaRIS unterstützt das standartisierte

Monitoring von PRI

• PaRIS entwickelt einen neuen 

international anwendbaren Fragebogen 

für Patient:innen mit chronischen 

Krankheiten im ambulanten Sektor

Patient Reported Outcomes 

Measurement Information System

“Forschungs-Initiative zur Verbesserung 

und Standardisierung der Messung von 

selbstberichteten Merkmalen 

körperlicher, psychischer und sozialer 

Gesundheit durch Patienten.”

Internationale Initiativen unterstützen 
die Standardisierung von PROM
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PROMs bieten ein diverses Spektrum an 
Anwendungsfeldern 

Reference: Steinbeck, Ernst, Pross, 2021 Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



PROMs rücken international in den Fokus
Was kann Deutschland von anderen Ländern lernen?

Vergleich von 10 Ländern auf Basis von 

28 Experten Interviews und Literatur

1. PROMs Implementierungs Stand 

a) Top-down vs Bottom-up Ansatz

b) Krankheitsbilder und Therapiegebiete 

c) Formen der PRO-Datennutzung 

(individuelle & Systemebene)

2. Herausforderungen & Erfolgsfaktoren

3. Empfehlungen für Deutschland

Onkologie, Orthopädie, 

chronische Krankheiten

Shared Decision Making, 

Qualitätstransparenz

Gesetzliches Mandat vs 

Pilotprojekte

Reference: Steinbeck, Ernst, Pross, 2021 Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



PROMs zur Messung der Ergebnisqualität

Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im GesundheitswesenReferenz: erweiterte Version - Steinbeck, Ernst, Pross, Busse, 2023

Während des Aufenthalts / 

beim Leistungserbringer

Nach den Aufenthalt / 

in der eigenen

Lebensrealität

PREs



• Seit 2013 werden PROMs vom
Dutch Insitute for Clinical 
Auditing erhoben

• PROMs werden zusammen mit
anderen Indikatoren im
Codman Dashboard so 
dargestellt, dass 
Krankenhäuser tagesaktuell 
Ihre Werte einsehen können

• Die PROM Auswahl und 
Integrierung in den 
Behandlungspfad basiert auf 
Fokusgruppenfeedback von 
Patient:innen und Ärzt:innen

Beispiel Niederlande: Landesweites Register DICA



Beispiel England: Externe und interne 
Qualitätstransparenz basierend auf PROMs

Externe Transparenz Interne Transparenz

• Vergleich der verschiedenen

Leistungserbringer

• Vergleich der Ärzte und 

Ärztinnen bei

Leistungserbringern

“Another key part of my role is that I provide feedback for 

staff, as they don’t always know what happens to patients 

once their part in their treatment is over. I firmly believe that 

people need to know that patients really do appreciate them 

and what they do.”

“It’s about turning the responses to ‘How are 

you today?’ into a number so that we can 

measure change, from before an operation 

through to after.”

Clinical outcome manager, 
Northumbria, 2021



Beispiel: PROMs zur Messung der Indikationsqualität 
oder dem Zugang zur Versorgung

Referenz: Langenberger, Steinbeck, Busse, 2024



Beispiel Onkologie USA: PROMs im klinischen Einsatz

Reduzierte NotfallaufnahmenGestiegene Überlebensrate

Proportion of patients with health-related quality-of-life 
changes at 6 months compared with baseline (EQ-5D-5L)

Basch et al., 2017 Basch et al., 2016

Cumulative incidence of emergency room (ER) visits

Verbesserte Lebensqualität

Overall survival probability

Basch et al., 2016



Länder stehen vor ähnlichen Herausforderungen 
auf individueller und Systemebene

Fehlende Patientenzentrierung der 

Fragebögen

• “Health literacy” & kulturelle Faktoren

• Umfang von Fragebögen

Mehrwert von PROMs bisher gering 

bewertet

• PROMs vs. PREMs 

• Priorisierung von klinischen Parametern

• Adhärenz

(Technische) Barrieren der Datenerfassung 

und -analyse

• Geringe Einbettung der Daten im 

Behandlungskontext

• Fehlende Daten Interoperabilität

Fehlende Orientierungshilfen und Best 

Practices für PROMs Implementierung

• Fehlende Standards für PROMs Metriken 

und Software

Fehlende politische Unterstützung und 

Kooperation

• Fehlende Ressourcen & 

Rahmenbedingungen

Individuelle Ebene (Micro) System Ebene (Meso & Macro)

Referenz: Steinbeck, Ernst, Pross, 2021 Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



Politischer Wille

• Schaffung nationaler 

Rahmenbedingungen

• Förderung von PROMs Initativen

Anreizstrukturen

• Finanzielle Anreize/ Zertifizierung für 

Messung und Nutzung

IT Infrastruktur

• Versorgerübergreifende digitale Plattform

• Offene Schnittstellen

Standardisierung

• Mindeststandards für digitale 

Instrumente & Interoperabilität

• Standard für PROM Metriken

Klinische Champions 

• Förderung von Forschung und 

Anwendung durch ärztliche Vorreiter

• Schulungsprogramme

Patientenfokus

• Zugang zu Daten

• Einbeziehung von Patientenvertretern

6 Erfolgsfaktoren befördern die PROMs Implementierung

Referenz: Steinbeck, Ernst, Pross, 2021 Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



Im internationalen Vergleich hat Deutschland 
Aufholbedarf…

Patient Empowerment Patient Empowerment

Rewarding
Rewarding

Reporting Reporting

CultureCulture ScopeScope

StandardizationStandardization

IT ToolsIT Tools

Reference: Ernst, Steinbeck, Busse, Pross, 2022 Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im Gesundheitswesen



… aber es gibt auch erfolgsversprechende Initiativen 
und Projekte in Deutschland 

.. und weitere Register sowie Forschungsprojekte

z.B. gefördert durch den Innovationsfonds

.. sowie Interesse an einer Erfassung

seitens des IQTIG
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PROM Nutzende beobachten eine Umsetzungslücke
von förderlichen Faktoren für die PROM Nutzung

+ Nutzung

verschiedener

“Standards”

Viktoria Steinbeck, Fachgebiet Management im GesundheitswesenReference: Steinbeck, Ernst, Burger, Pross, 2021



Qualitätstransparenz die 
auch Veränderungen vor 

Ort ermöglicht 

Komplementäre 
Erfolgsfaktoren der PROM 

Implementierung bedenken 

Jeder Schritt zählt, 
Einzeliniativen haben einen

mitreißenden Effekt

Ausblick: Potentiale von PROMs nutzen
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Link zum Report Link zum Report Link zum Artikel

Für weitere Informationen

Bei weiteren Fragen, kontaktieren Sie mich gerne

Viktoria Steinbeck: steinbeck@tu-berlin.de
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